
/u diıesem eft

Quo vadıs Okumene? Unsere e1 „Im Vorftfeld VonNn Harare‘ konnte und
wollte, we1l Ehrlichke1i bemüht, neben erfreulıchen Entwiıcklungen un
zue1ınander führenden egen dıe Anzeıchen und nıcht übergehen, dıe
(neutral ausgedrückt) das Öökumeniıische Problem darstellen der MuUsSsSsen
WIT in der eNrza VON Problemen reden?

Was soll und frau WENN 372 re nach dem Vatıkanıschen
Konzıl und Tre nach der Papstbegegnung in Maınz eıne römische
„Note‘ anzwelıfelt, ob lutherische Synoden mıt iıhrer Laienbeteiuligung über-
aup akzeptable Partner des bıschöflichen Lehramts se1in können? Und ist
e1m begrüßenswerten und notwendigen Eintreten für dıie afrıkanıschen
Unabhäng1igen Kırchen der rthodoxen wiıllen nıcht mıtzubedenken, WIE
charısmatıische Vıtalıtät und dıie Gemeinschaft 1m eıinen Leı1ib Christı-
menfTtinden können? Quo vadıs Ökumene? Eın Kreıl1s, der uNnseTer Zeitschrı
zumındest nıcht fern steht. hat 65 unternommen, dıie UrzZli1ıc erschlıenene
Kaıros-Erklärung für Europa VoN der zıvilgesellschaftlıchen auftf dıe Ööku-
menısche ene transformıeren und S1E als „„Offenen TIE der orge und
der Hoffnung” den „ Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Vollversammlung
In Harare*“ Alls Herz egen Z7u iıhnen gehören hoffentlich auch weıterhın
orthodoxe Chrıisten als Glheder ihrer Kırchen S1e werden mıiıt eiıner stattlı-
chen e1 sachbezogener nlıegen dieses (Mifenen Briefes übereinstim-
IN  > och WENN S1e In Harare gleichrangıg beteiligt se1ın sollen, mMussen
ann als Firmenzeichen Redeweise und Begründungen stockprotestan-
tisch seın? Lag Goethe Sanz falsch, als den revolutionären Zauberlehr-
lıng se1iner Zeıt 1m Wıderstand dıe Wassertfluten hılflos dastehen
und 11UT den „alten elıster‘“ der Sıintflut Herr werden 1e'

„Seid fröhlich In Hoffnun dieser zweıte Teıl der Losung für Harare ist
eın TT nach einem schwankenden ohr. Dahıinter steht die Gewı1ßheıt,
daß der alte eıister dank selıner Auferstehung und in der Kraft des eılıgen
Gelstes ew1g Jung, aup der Christenheit und Herr der Welt ist Als olcher
bewahrt ST dıe Umkehr Gott davor, daß S1E sıch ekkles1i1alen Stabilisie-
rungspraktıken der Vergangenheıt entwıckelt oder VOoN gesellschaftlıchen
Sdaniıerungsutopien nıcht mehr untersche1idet. Wıe zuletzt auch das spärlıche
Echo auf dıe Jubiläumsfeier In Amsterdam geze1igt hat, langweılt beıdes
immer mehr. Als der ewı12 Neue steht Un AUr Er 2ufl FÜr die Neue

chöpfung Insgesamlt, auch für NCUC Schöpfung in der ökumeniıischen
ewegung und Im Okumenischen Rat gerade samt den Jahresringen, dıe
beide dem egen des dreieinıgen (jottes inzwıschen angesetzt en
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Möge on dem Okumenischen Rat und der SaNzZCH ökumenıschen eWe-
SUunNs auch He dıe Vollversammlung In Harare geschenkt werden, daß
diese Erneuerung den Miıttelpunkt bıldet; denn S1@e ist dıe FOorm, WIEe das
Ce1C (jottes Jetzt schon gegenwärtig 1st Wenn das für Christinnen und
Christen In und AU Harare spürbar Wırd, strahlen auch dıe weltweıten,
regıonalen, natıonalen und örtlıchen Trägerinstitutionen anz und Neuheit
AdUus Es wırd dann auch für dıie OÖffentlichkeit eutlıch, Was des eınen
Leıibes Jesu Chrıist1i wıllen immer gılt Okumene SICH.

WEe1 Hınweilse Z7U Schluß
— I]IIie mıt gekennzeıichneten Beıträge dieses Heftes gelten noch eIN-

mal dankbar, anerkennend und In t1efer geistlıcher Gemeininschaft dem
Generalsekretär des Okumenischen Rates, Konrad Raıtser.
Miıt diesem eft verabschiedet sıch dıe bısherıge Schrıiftleitung VON der
Leserscha uUuNscICT Zeıitschrı Die Schriftleitung geht WIe se1lt längerer
e1t geplant mıt dem 48 ahrgang (1999) e1in eam über, dessen Gie-
schäftsführung Del Pfarrerın Bärbel Wartenberg-Potter 1egt, der Leıterin
der Ökumenischen Centrale und Geschäftsführerin der Bundes-ACC
Pfarrerın Dr. Dagmar eller/Genf, Exekutivsekretärın be1l Glauben und
Kırchenverfassung, wırd der Schriftleitung welter angehören, Professor
Dr. ermann (Goltz/Halle in den Herausgeberkreı1s übertreten.

Dem ausschei1denden geschäftsführenden Schriftleiter 1st dies Bedürfniıis
und wıllkommene Gelegenheı zugleıch, Trau Hannelore Pohlenz und Tau
Gisela Sahm für dıe Gewissenhaftigkeıit und innere Teilnahme erziıic
danken, dıe e1 nacheinander In den VC  CMn vierzehn Jahren uUuNnseTer
Zeıitschrı zugewandt und S1e iImmer auch als A1DTe OR“ verstanden el D8
Das gleiche gılt für dıe orgfalt und Großzügigkeıt, dıe das Lektorat
Tau elga Müller-Römheld, Dr. olfgang eumann und Christina Gleich-
feld walten l1eß, SOWIE für die Teilnahme des Herausgeberkreises (Ge-
schick und edeiıhen der Zeıtschrift, insbesondere in dessen Moderator,
Bıschof Dr. Heinz Joachim eld

DIie NECUE Schriftleitung wırd sıch 1m Januarheft vorstellen.

Hans Vorster
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